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Bürgersprechstunde im Januar
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Bürgersprechstunde im Januar 2018 im Rathaus, Hauptstr. 110:

Freitag, 19.01.2018 von 10 bis 11 Uhr
Donnerstag, 25.01.2018 von 16 bis 17 Uhr
Bürgersprechstunde in der Caféteria der Begegnungsstätte des Senio-

renzentrums „Grüner Weg“: Freitag, 19.01.2018 von 15 bis 16 Uhr
Jugendsprechstunde:

Donnerstag, 25.01.2018 von 17 bis 18 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Landesfamilienpass 2018
Die Gutscheinkarten zu den Landesfamilienpässen für das Jahr 2018 können
ab sofort wieder gegen Vorlage des Familienpasses auf dem Rathaus, Haupt-
straße 110, Zimmer 1.13, abgeholt werden.
Antragsberechtigt für den Landesfamilienpass sind Familien, die
- mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher Gemein-
schaft leben
- nur aus einem Elternteil bestehen und mit mindestens einem kindergeldbe-
rechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
- mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten Kind, dessen Grad der
Behinderung mindestens 50 beträgt in häuslicher Gemeinschaft leben
- Hartz IV – oder kinderzuschlagsberechtigt sind und mit mindestens einem
kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
- Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten und
mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte 2018 und unter
Vorlage des Landesfamilienpasses insgesamt 20-mal die staatlichen Schlösser
und Gärten und die staatlichen Museen in Baden-Württemberg kostenfrei bzw.
zu einem ermäßigten Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist der entsprechen-
de Gutschein einzulösen. Anträge auf einen Familienpass können unter Vorla-
ge entsprechender Nachweise auf dem Rathaus, Hauptstraße 110, Zimmer 1.13
gestellt werden. Nähere Auskünfte können Sie unter Telefon 611-121 erhalten.

Fortsetzung auf Seite 4
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Öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses 

Am Dienstag, 23.1.2018, 17.15 Uhr, findet im Ratssaal 
des Alten Rathauses, Hauptstr. 118, Denzlingen

eine öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses statt.

Tagesordnung: 

1 Bauanträge

1.1  Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren zur 
Erweiterung des Bades (Anbau im EG) auf dem Grundstück in 
Denzlingen, Hauptstraße 203/1, Flurst.Nr. 6579

1.2  Antrag auf Baugenehmigung zum Einbau von Dachgauben 
und Teilrückbau einer Scheune. Grundstück in Denzlingen, 
Hauptstr. 215, Flurst.Nr. 6585

1.3  Antrag auf Bauvorbescheid zum Neubau eines 
Dreifamilienhauses mit Carport und Stellplätzen auf dem 
Grundstück in Denzlingen, Hauptstraße 197, Flurst.Nr. 6576

1.4  Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau in Holzkonstruktion 
an eine bestehende Lagerhalle, Grundstück in Denzlingen, 
Zum Einbollen 6, Flurst.Nr. 7856

1.5 Unterrichtung über Bauanzeigen im Kenntnisgabeverfahren

1.6  Unterrichtung über die Weiterleitung von Bauanträgen, für 
die eine Beschlussfassung im Technischen Ausschuss nicht 
erforderlich ist, bzw. die durch die Verwaltung weitergeleitet 
wurden.

2 Vergaben

2.1 Waldkindergarten Denzlingen
 – Vergabe Holzbauarbeiten

3 Verschiedenes

Markus Hollemann 
Bürgermeister 

Gemeinde Denzlingen

Öffentliche Verbandsversammlung
Am Mittwoch, 24.01.2018, 17.30 Uhr, findet im Ratssaal 

des Alten Rathauses, Hauptstr. 118, 79211 Denzlingen eine 
öffentliche Verbandsversammlung statt.

Tagesordnung:
1 Fragen und Anregungen der Zuhörer

2 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung

3  Prüfung der Bauausgabe des Gemeindeverwaltungsverban-
des Denzlingen-Vörstetten-Reute von 2012 bis 2016 durch 
die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg

4 BIZ-Schulentwicklung
  Vorstellung Projektorganisation und Zeitplanung 

VgV-F Verfahren

5  Beratung und Beschlussfassung Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Denzlingen-Vörstetten-Reute für das Haushaltsjahr 2018

6 Verschiedenes, Fragen, Anregungen
 Fragestunde

Markus Hollemann 
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates Denzlingen

Am Dienstag, 23.1.2018, 19.30 Uhr, findet im Ratssaal des 
Alten Rathauses, Hauptstr. 118, Denzlingen eine öffentliche 

Sitzung des Gemeinderates Denzlingen statt. 
Tagesordnung:
1  Fragen und Anregungen der Zuhörer 
2  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
3  Haushaltsplan 2018 
 1.  Einbringung Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der 

Gemeinde Denzlingen für das Haushaltsjahr 2018 
 2.  Einbringung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetrieb 

Gemeindewerke Denzlingen für das Wirtschaftsjahr 2018 
 3.  Einbringung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetrieb 

Abwasserbeseitigung Denzlingen für das Wirtschaftsjahr 2018 
4   Beratung und Beschlussfassung über die Anträge 

zum Haushalt 2018 
5   Dienstleistungsvertrag über die Betriebsführung der 

Straßenbeleuchtung 
6   Entwicklung des Areals „Hinter´m Hof“ mit einem 

Erschließungsträger  
7  Verschiedenes, Fragen, Anregungen 
 Fragestunde 

Markus Hollemann, Bürgermeister 

Gemeinde Denzlingen

Neubürgerempfang der Gemeinde 
Denzlingen mit „Tag der Vereine“ 

am Sonntag, 28. Januar 2018
Alle neuen Einwohner Denzlingens lädt Bürgermeister Markus Holle-
mann zum Neubürgerempfang am 28. Januar 2018 um 14.00 Uhr in 
das Kultur & Bürgerhaus, Kleiner Saal ein. 

Im Anschluss an den Neubürgerempfang um 14.30 Uhr können Sie 
sich von der Vielfalt unserer Vereine, Organisationen und Institutio-
nen überzeugen lassen. Diese werden sich im Kultur & Bürgerhaus 
allen Neubürgern als auch „Alt-Denzlingern“ präsentieren. 

Bürgermeister Hollemann freut sich: „Liebe Denzlinger“ nehmen 
Sie die Einladung an, um Ihre Gemeinde von kultureller, sportlicher, 
kirchlicher und sozialtätiger Seite kennen – und lieben zu lernen. Ich 
wünsche mir regen Zuspruch der Veranstaltung und freue mich auf 
viele Besucher und interessante Gespräche!“
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Mikrozensus 2018
Fragen zur Wohnsituation und Mietbelastung
Interviewer befragen rund 50.000 Haushalte in Baden-Württemberg
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, infor-
miert die Presse, dass der Mikrozensus 2018 beginnt. Über das ganze Jahr
2018 werden dazu in über 900 Gemeinden rund 50 000 Haushalte in Baden-
Württemberg von Interviewern des Statistischen Landesamtes befragt.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Be-
völkerung, werden 2018 auch Fragen zur Wohnsituation gestellt. Dabei geht
es um die Versorgung mit schnellem Internet, die Barrierefreiheit der Woh-
nung sowie um die verwendeten Energien für Heizung und Warmwasser. In
Mieterhaushalten wird darüber hinaus die Mietbelastung erhoben. Diese
Zahlen sind für die Planung von Politik und Verwaltung von großer Bedeu-
tung, stellt Frau Dr. Brenner fest. Sie bittet die ausgewählten Haushalte um
ihre Mitwirkung.
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefra-
gung, mit der seit 1957 wichtige Daten über die wirtschaftliche und soziale
Lage der Bevölkerung ermitteltwerden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage
für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen in Bund und Län-
dern, stehen aber auch der Wissenschaft, der Presse und den interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mikrozensus werden
kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhebungsbeauftragten erho-
ben. Knapp 1 000 Haushalte werden pro Woche befragt.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? In einem mathematischen Zufalls-
verfahren werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Erhe-
bungsbeauftragte ermitteln vor Ort, welche Haushalte in den ausgewählten
Gebäuden wohnen, und kündigen sich bei diesen mit einem handschriftlich
ergänzten Ankündigungsschreiben mit Terminvorschlag an. Für die ausge-
wählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf
aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus
befragt.
Wie läuft die Befragung ab? Erhebungsbeauftragte des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg suchen die Haushalte zum vorgeschlagenen Ter-
min auf und bitten sie um die Auskünfte. Sie können sich mittels eines Inter-
viewer-Ausweises als Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-
Württembergausweisen.DieAuskünftekönnen füralleHaushaltsmitglieder
von einer volljährigen Person erteilt werden. Die Erhebungsbeauftragten
verwenden einen Laptop und geben Ihre Antworten direkt ein. Durch Die
Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftragten ist für die
Haushalte die einfachste und zeitsparendste Form der Auskunftserteilung.
Alternativ haben diese auch die Möglichkeit, den Fragebogen in Papierform
selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheim-
haltung und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen
Landesamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten Landes- und Re-
gionalergebnissen weiterverarbeitet.
Weitere Informationen zum Mikrozensus:
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus.
Kontakt: Fachliche Rückfragen im Statistischen Landesamt
Tel. (0711) 641 -2513 oder -2523, mikrozensus@stala.bwl.de
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@stala.bwl.de

Abfallabfuhr
Mittwoch, 24. Januar 2018
Graue Abfallgefäße (35 Liter bis 1,1 cbm - Behälter)

Ausstellung Hans Wahl „Eigensinnig“
Noch bis 11. Februar 2018
DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr besucht werden.

Das Notarbüro Woortmann, Waldkirch,
informiert:
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass am Fastnachtsfreitag sowie am Ro-
senmontag keine Unterschriftsbeglaubigungen stattfinden.
Ansonsten gelten folgende Zeiten für Unterschriftsbeglaubigungen: Montags
von 16.30 bis 17.30 Uhr, freitags von 7.45 bis 8.45 Uhr.
Weitere Informationen unter www.notar-Woortmann.de.
Notarbüro Woortmann

Veranstaltungshinweis für den
29. Januar – Gesundheitstag
Am Montag, 29. Januar, gibt es im Foyer und im angrenzenden Berufsinfor-
mationszentrum der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, einen
„Gesundheitstag“. Zielgruppe der Veranstaltung sind Erwerbslose, die nach
wissenschaftlichen Studien deutlich stärker von Krankheit betroffen sind,
als Beschäftigte. Die Informationsbörse beginnt um 8.30 Uhr und dauert bis
16 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.
An Informationsständen und in Vorträgen informieren Gesundheitsexper-
ten,was Frauen und Männerwährend derArbeitsuche aktiv tun können, um
sich gesund und fit zu halten. Die Themen sind: Bewegung, gesunde Ernäh-
rung, Körpergewicht und Körperzusammensetzung, Stressmanagement,
Entspannungstechniken sowie Kursangebote zu diesen Themen. Um 8:30,
14:00 und 15:30 Uhr gibt es Schnuppermöglichkeiten für das „Rückenfit-Pro-
gramm“ und um 14:15 Uhr den Impulsvortrag „Ich und meine Gesundheit“.
Der Gesundheitstag ist Auftakt einer Kooperation des Spitzenverbands
„Bund der gesetzlichen Krankenkassen“ (GKV), vertreten durch die AOK
Südlicher Oberrhein, mit der Agentur für Arbeit Freiburg und dem Jobcenter
Freiburg. Ziel ist eine engere Verzahnung der Arbeits- und Gesundheitsför-
derung vor dem Hintergrund, dass vitalere Menschen schneller Arbeit fin-
den und bessere Karrierechancen haben. Die
Unterzeichnung des entsprechenden Vertrags ist ebenfalls für den 29. Januar
vorgesehen.
Agentur für Arbeit Freiburg

Check Dein Risiko!
MitarbeiterIn werden?
Jetzt schnell melden!
Jedes Jahr sind junge Leute für „Check Dein Risiko!“ im Landkreis Emmen-
dingen bei der Fasnacht, auf Gassenfesten oder rund um die Beachparty in
der Prävention aktiv. Nach einer Ausbildung suchen sie das Gespräch rund
um Promille, sicheren Heimweg und Risiken mit Alkohol mit den Party-
gängern. JetztkönnensichwiederMännerundFrauenab 18mit Lust aufneue
interessante Kontakte und mit Zeit für abendliche Einsätze für diese wertvol-
le Tätigkeit bewerben. Sie erhalten ab der Ausbildung eine Aufwandsent-
schädigung. Die Ausbildung findet am 27. Januar und 3. Februar nachmittags
in Emmendingen statt. Der erste Einsatz ist dann gleich am Schmutzigen
Donnerstag. InteressentInnen wenden sich an Joachim Blank, Telefon 0172 /
7380387, joachim.blank@bw-lv.de. bwlv Fachstelle Sucht

Freiwilligendienste
Am Donnerstag, 1. Februar, informiert Philipp Hauer, Bildungsreferentin
beim Landesverband Badisches Rotes Kreuz, über Möglichkeiten, sich in
unterschiedlichen Freiwilligendiensten zu engagieren. Der Vortrag beginnt
um 15:00 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ). Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforderlich. Philipp Hauer zeigt auf, wie man die
Zeit zwischen Schule und Ausbildungs- oder Studienbeginn sinnvoll im Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) oder im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) nutzen
kann. Themen sind: Voraussetzungen, Chancen und die verschiedenen Ein-
satzmöglichkeiten. Agentur für Arbeit Freiburg

BiZ & Donna Teilzeitausbildung
Am Donnerstag, 1. Februar, informiert Elsa Moser über Chancen der Ausbil-
dung oder Umschulung in Teilzeit. Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr
im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehe-
ner Straße 77. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Wer Kinder erzieht oder pflegebedürftige Angehörige betreut, kann
trotzdem einen vollwertigen Ausbildungsabschluss erreichen. Hier kommt
eineAusbildung inTeilzeit infrage,diederbesonderenLebenssituationRech-
nung trägt. Wie das funktioniert und finanziert werden kann, darüber infor-
miert der Vortrag. Die Veranstaltung ist Teil der Vortragsreihe BIZ & Donna.
Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät Elsa Moser in
übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der Gleichstellung von Frauen
und Männern amArbeitsmarkt und derVereinbarkeitvon Familie und Beruf.
Mehr Information unter Telefon 0761 / 2710 264.
Agentur für Arbeit Freiburg

Was nun Herr Kommissar?
Präventionstipps der Woche Ihrer Polizei
zum Thema „Einbruchschutz“
Unsere Fakten: Aussagen von Geschädigten oder Zeugen sind oft die einzi-
gen Hinweise zur Ermittlung der Täter.
Unsere Tipps: Melden Sie Hinweise umgehend über den Notruf 110. Versu-
chen sie Personen und Fluchtmittel möglichst detailliert zu beschreiben (be-
sondere körperliche Merkmale). Denken Sie daran: Es ist keine Schande sich
nicht/nicht mehr an das Aussehen der verdächtigen Person zu erinnern.
Unser Angebot: Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle des Polizeipräsidi-
ums Freiburg bietet eine kostenlose und neutrale sicherungstechnische Be-
ratung vor Ort an.
Terminvereinbarung: Telefon 0761 / 29608-25
Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei

Vorlesestunde für Kinder
Am Donnerstag 25. Januar, um 15.30 Uhr, findet eine Vorlesestunde im
Stadtteiltreff „mensch paulus“, Dahlienweg 22, in Emmendingen statt. Ge-
schichten von Astrid Lindgren, von „Peterson und Findus“ und vielen mehr
haben schon immer Kinder fasziniert und ihre Fantasie angeregt. Susanne
Laubengaier, liest für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter ausge-
suchte Geschichten vor. Währenddessen können die Eltern es sich in unse-
rem Café bei einer Tasse Kaffee/Tee und/oder einem Stück Kuchen gemütlich
machen. Kontakt und weitere Informationen bei: „mensch paulus“, Telefon
07641 / 9689540, s.laubengaier@diakonie-emmendingen.de, Öffnungszei-
ten: mittwochs 11 bis 15 Uhr, donnerstags 14 bis 17.30 Uhr.
Diakonie Emmendingen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir freuen uns darüber, dass der Gemeinderat einstimmig beschlossen hat
bezüglich der Kindertagesstätte Allmendstraße nicht nur im Neubau son-
dern auch im Bestandsgebäude eine Fußbodenheizung einzubauen. Bei
einer Einrichtung für unter 3jährige Kinder sollte dies unserer Ansicht nach
Standard sein.
Ein weiterer erfreulicher Tagesordnungspunkt der letzten Gemeinderatssit-
zung war die Entwicklung weiterer Wohnbaufläche. Für einen bislang als
Bauerwartungsland im Mattenbühl ausgewiesenen Bereich soll ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden. Mit einer Größe von 8100 qm ist dies ein be-
achtliches Areal zur Nachverdichtung. Ein Wermutstropfen verbleibt aller-
dings: Aufgrund der Überlastung des Bauamtes mit vielen parallelen Projek-
ten wird die Entwicklung dieses Areals wohl leider nicht vor 2020 erfolgen
können.
Eine wirkliche Entspannung auf dem Grundstücksmarkt für die aktuell ca.
400 bei der Gemeinde registrierten Grundstücksinteressenten werden erst
die großen Baugebiete Käppelematten/Unterm Heidach bringen.
Barbara Nübling, Harald Martin & Ringold Wagner

Liebe Denzlingerinnen und Denzlinger,
in der letzten Sitzung wurde uns eine Unterschriftenliste übergeben. 185 An-
wohner schildern ihre Ängste, die die geplante Errichtung eines Hauses für
Menschen mit psychischen Erkrankungen auf dem Bischoff-Areal hervorru-
fen. Wir nehmen diese Befürchtungen ernst, halten sie aber für unbegründet
und gehen davon aus, dass die Informationsveranstaltung der Bruderhaus
Diakonie viele Bedenken ausräumen konnte. Wir sprechen uns uneinge-
schränkt für die Bebauung an dieser Stelle aus. Es werden Menschen in die-
ser Einrichtung wohnen, die nicht gefährlicher sind als ein „normaler“ Nach-
bar. Den Statistiken einiger Krankenkassen zu Folge haben Arbeitnehmer in-
zwischen mehr Fehltage durch psychische Erkrankungen als durch Rücken-
beschwerden. Jeder von uns kennt höchstwahrscheinlich einen Betroffenen,
kann jederzeit selbst erkranken. Welche Botschaft senden wir diesen Men-
schen und ihren Angehörigen, wenn wir sie ausgrenzen, uns gar vor ihnen
ängstigen? Als Gemeinderäte sehen wir uns in der Verantwortung selbstver-
ständlich auch diesen Mitmenschen einen Platz in der Dorfgemeinschaft zu
ermöglichen. Gerade deshalb halten wir den zentrumsnahen Standort für
richtig und wichtig. In vielen persönlichen Gesprächen werden und wurden
wir in unserer Ansicht von Mitbürgern bestärkt. Dafür ein herzliches Danke-
schön! Christine Höldin & Axel Weniger für Unabhängige Bürger/ ÖDP

Neue Broschüre „Landkreis
Emmendingen 2018 - 2010“
Die neue Broschüre „Landkreis Emmendingen 2018 – 2020“ des Landratsam-
tes Emmendingen liegt druckfrisch vor. Sie entstand in Zusammenarbeit mit
dem A+K-Verlag in Freiburg und informiert auf rund 120 Seiten über den
Landkreis Emmendingen. Die Broschüre enthält neben Adressen viel Wis-
senswertes über Landschaft, Kultur, Sportangebote und Freizeiteinrichtun-
gen. Außerdem sind darin auch Informationen zum Kreistag und zu den
Kreisräten, zu den Dienststellen des Landratsamtes und anderen Einrichtun-
gen zu finden. In der Broschüre sind außerdem Portraits der 24 Städte und
Gemeinden des Landkreises enthalten. Sie ist nicht nur für Neubürger inter-
essant, sondern lädt dazu ein, im „bekannten“ Landkreis auch mal Neues zu
entdecken. Die Broschüre ist kostenlos in den Rathäusern, an der Infotheke
des Landratsamtes, im „Haus am Festplatz“ und für Schulen auch im Kreis-
medienzentrum erhältlich.

Müllgebührenbescheide 2018
werden verschickt
In der letzten Januarwoche werden die Müllgebührenbescheide für das Jahr
2018 von der Abfallwirtschaft des Landratsamtes verschickt. Sie werden per
Post an die Grundstückseigentümer bzw. beauftragte Hausverwaltungen zu-
gestellt. Mieter erhalten keinen eigenen Gebührenbescheid, sondern rech-
nen ihre anteiligen Müllgebühren mit ihrem Vermieter bzw. Hausverwaltung
über die Nebenkostenabrechnung ab. Datum des Gebührenbescheides ist
der 26. Januar 2018. Die Müllgebühren für 2018 sind unverändert geblieben,
sie sind in einem Betrag bis zum 28. Februar 2018 fällig. Eine Übersicht über
die Müllgebühren ist auf den Abfallkalendern zu finden. Anträge für geän-
derte Müllbehälter bzw. Neulieferungen und Rückgaben, die erst im Januar
vorgelegt worden sind, konnten im Müllgebührenbescheid aus technischen
Gründen noch nicht berücksichtigt werden, dies erfolgt mit einem Ände-
rungsbescheid Anfang Februar. Anträge und Änderungsmitteilungen müs-
sen ausschließlich schriftlich durch Eigentümer bzw. Hausverwalter erfol-
gen. Dies ist per Brief, per Mail, per Fax oder über den Vordruck auf der
Internetseite der Abfallwirtschaft möglich. So genannte Sepamandate für
den Bankeinzug der Müllgebühren können ausschließlich schriftlich über
das Formular (liegt dem Bescheid bei oder ist auf unserer Internetseite ab-
rufbar) gestellt werden. Erfahrungsgemäß gibt es in den ersten Tagen nach
Versand der Müllgebührenbescheide viele Rückfragen, sodass die telefoni-
sche Erreichbarkeit der Abfallwirtschaft eingeschränkt sein kann. Die Ab-
fallwirtschaft bittet dafür um Verständnis.

Besuch beim Denzlinger Mittagstisch

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen. Immer wieder besucht Bürgermeister Markus Holle-
mann den vom ehemaligen Gemeindediakon Harro Stefanovici initi-
ierten Mittagstisch für Bedürftige und Wohnungslose im Karl-Höfflin-
Gemeindehaus. So auch kürzlich. „Manche der Gäste treffe ich schon
seit Jahren, andere zum ersten Mal. Manche Gespräche gehen richtig
tief“, so der Rathaus-Chef, der sich stets Zeit nimmt für den persönli-
chen Austausch und regelmäßig eine kleine Aufmerksamkeit ver-
schenkt. Hollemann freute sich darüber, dass mit dem „Denzlinger
Mittagstisch“ seit über 20 Jahren konkret Hilfe geleistet wird und
dankte allen ehrenamtlichen Helfern und Spendern. Für Bedürftige
steht noch bis Mitte März jeweils montags, mittwochs und freitags ab
11 Uhr die Tür zum Karl-Höfflin-Gemeindehaus offen. Foto: Gemeinde


